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Die letzte Bäckerei in Neckarhausen
schließt: Ein herber Verlust für die

Gemeinde
Die letzte Bäckerei in Neckarhausen bei Mannheim schließt

dauerhaft, was die Gemeinde vor große
Herausforderungen stellt.

In einer schicksalhaften Wendung hat eine kleine Gemeinde in
der Nähe von Mannheim ihre letzte Bäckerei verloren. Mit der
Schließung der traditionsreichen Bäckerei Hemberger tritt ein
weiterer schmerzlicher Verlust in einem immer weitreichenderen
Trend ein, der auch viele regionale Geschäfte betrifft. Die
Bäckerei selbst war nicht nur ein Geschäft, sondern auch ein
sozialer Treffpunkt für die 14.000 Einwohner des Ortes, der nun
ohne die Möglichkeit des Bäckerbesuchs dasteht.

Die Schließung ist das Resultat eines tiefgreifenden Wandels,
der nicht nur Großstädte, sondern auch kleine Gemeinden trifft.
Während Großstädte oft noch ein breites Angebot an
Einzelhandelsgeschäften vorweisen können, sind die
Auswirkungen der Ladenschließungen in kleinen Orten viel
gravierender. Hier in Neckarhausen, einem Ortsteil von Edingen-
Neckarhausen, haben die Bürger nun mit der Schließung ihrer
letzten Bäckerei zu kämpfen, nachdem die Sommerpause vorbei
ist.

Eine Institution geht verloren

Die Bäckerei Hemberger hatte über Jahrzehnte hinweg ihren
Platz in der Gemeinde eingenommen und war weithin bekannt
für ihre Qualität. „Es gab dort Gebäck, wie man es heute nicht



mehr findet,” fasst die „Rhein-Neckar-Zeitung“ das Besondere
des Angebots zusammen. Diese Bäckerei war nicht nur ein Ort
der Versorgung, sondern spielte auch eine wichtige Rolle im
sozialen Gefüge der Gemeinde. Viele Menschen kamen nicht nur
wegen des Brotes, sondern auch, um Neuigkeiten
auszutauschen und in geselliger Runde zu plaudern.

Werner Hemberger, der Betreiber der Bäckerei, konnte es
zunächst kaum fassen, dass dies nun das endgültige Ende seiner
Tätigkeit bedeutet. Seinen Stammkunden war er stets
verbunden und sprach von einer großen gemeinsamen
Geschichte. Auf einem Flyer, der die Kunde von der Schließung
verbreitete, schilderte er, wie schwierig ihm die Entscheidung
gefallen sei. Die Worte, die er wählte, um den Wandel der Zeiten
zu beschreiben, treffen eine tiefe Wahrheit, wenn er sagt: „Der
gesellschaftliche Wandel vollzieht sich immer schneller, je älter
man wird, so scheint es.”

Die Reaktion aus der Gemeinde

Die Nachricht von der Schließung der einzigen Bäckerei in
Neckarhausen erzielte schnell eine breite Reaktion in sozialen
Medien. Ein Nutzer postete einen Flyer und kommentierte: „Wir
müssen jetzt ganz stark sein: Die Bäckerei Hemberger in
Neckarhausen bleibt geschlossen.” Der Verlust wurde nicht nur
von den alten Kunden, sondern auch von jenen aus den
umliegenden Gemeinden bedauert, die sich oft auf die Qualität
und den Service der Bäckerei verlassen hatten.

Der Flyer wurde zum Symbol für die Trauer und Enttäuschung
der Gemeinde. Hemberger hebt auch die Verdienste seiner
Mitarbeiter hervor und betont, dass das Team die Bäckerei in
„vertrauensvollen Händen“ geführt habe. Diese positive Note
wird jedoch durch die schmerzhafte Realität gemildert, dass ein
weiterer gesellschaftlicher Knotenpunkt verloren ging.

Die Schließung ist jedoch nicht nur ein lokales Ereignis; sie
spiegelt eine viel größere Herausforderung in der Branche wider.



Der akute Personalmangel zwingt viele Geschäftsinhaber dazu,
schwierige Entscheidungen zu treffen. „Eine Generation tritt ab –
eine Nächste kommt nicht nach,” heißt es auf dem Flyer. Dies ist
eine klare Darstellung der aktuellen Situation und der
Herausforderungen, vor denen viele Betriebe in Deutschland
stehen.

Ein Blick auf die Zukunft

Obwohl es Pläne für einen Edeka-Markt gegenüber der
ehemaligen Bäckerei gibt, bleibt unklar, ob und wann dieser
eröffnet wird. Momentan bleibt nur eine kleine Filiale eines
Vollsortimenters wie tegut, um die Versorgung der Gemeinde zu
unterstützen. Diese Entwicklung zeigt, wie wichtig es ist, lokal
verwurzelte Geschäfte zu erhalten, um das soziale und
wirtschaftliche Gefüge kleiner Gemeinden zu bewahren und zu
fördern.

Der Einfluss des Online-Handels auf lokale
Betriebe

In den letzten Jahren hat der Anstieg des Online-Handels
erhebliche Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft, insbesondere
auf kleine Geschäfte wie Bäckereien. Viele Kunden ziehen es
vor, Lebensmittel bequem von zu Hause aus zu bestellen,
anstatt in einen Laden zu gehen. Laut einer Statistik des
Handelsverbands Deutschland (HDE) stieg der Umsatz im Online-
Handel im Jahr 2023 um über 10 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Diese Entwicklung stellt eine zusätzliche
Herausforderung für lokale Geschäfte dar, die oft nicht mit den
großen Online-Anbietern konkurrieren können.

Das führt dazu, dass gerade in kleineren Gemeinden, wo die
Marktdichte geringer ist, viele Geschäfte schließen müssen. Die
Bäckerei Hemberger in Neckarhausen ist ein Beispiel für diesen
Trend. Die Rückgänge in der Kundenfrequenz, bedingt durch die
Bequemlichkeit des Online-Shoppings, haben es für viele



Betriebe schwierig gemacht, weiterhin rentabel zu arbeiten. 

Soziale Auswirkungen der Schließungen auf
die Gemeinschaft

Die Schließung von Geschäften hat nicht nur wirtschaftliche,
sondern auch tiefgreifende soziale Auswirkungen auf die lokale
Gemeinschaft. Die Bäckerei Hemberger war nicht nur ein Ort für
den Kauf von frischem Brot und Gebäck, sondern auch ein
sozialer Treffpunkt, wo sich Anwohner austauschten und
persönliche Beziehungen pflegten. Solche Einrichtungen leisten
einen wertvollen Beitrag zum sozialen Gefüge einer Gemeinde.
Mit dem Verlust der Bäckerei geht auch ein Stück der lokalen
Identität verloren.

Studien zeigen, dass in Gemeinden mit schrumpfender
Einzelhandelslandschaft oft auch die soziale Cohesion leidet.
Wenn Menschen nicht mehr ihren lokalen Anlaufpunkt haben,
kann das zu Isolation und einem Rückgang des
Gemeinschaftsgefühls führen. Die Bürger von Neckarhausen
müssen sich jetzt darauf einstellen, dass sie längere Wege
zurücklegen müssen, um eine Bäckerei zu erreichen, was viele
möglicherweise entmutigt und dazu führt, dass sie weniger auf
lokale Produkte zurückgreifen.

Alternative Versorgungsmodelle und
Zukunftsperspektiven

Angesichts der Herausforderungen, die mit der Schließung
lokaler Geschäfte verbunden sind, ist die Suche nach
Alternativen von großer Bedeutung. Ein Ansatz könnte die
Förderung von Genossenschaften oder „Boxen-Containern“ für
lokale Produkte sein, die den direkten Zugang zu frischen
Lebensmitteln ermöglichen. In vielen Städten gibt es bereits
positive Erfahrungen mit solchen Modellen, bei denen lokale
Produzenten ihre Waren direkt an die Verbraucher anbieten.



Zudem könnte eine Stärkung des lokalen Handels durch
Veranstaltungen und Märkte dazu beitragen, das
Gemeinschaftsgefühl wieder zu beleben und gleichzeitig die
Wirtschaft vor Ort zu fördern. Initiativen wie „Kaufe lokal“ oder
„Regional einkaufen“ haben in verschiedenen Städten bereits
Fuß gefasst und zeigen, dass es möglich ist, das Interesse an
lokalen Produkten zu steigern.

Insgesamt bleibt abzuwarten, welche Lösungen in Neckarhausen
und ähnlichen Gemeinden gefunden werden, um die Versorgung
mit grundlegenden Gütern sicherzustellen und gleichzeitig die
soziale Struktur der Gemeinden zu stärken.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

